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2-stufige Sortieranalyse des WITZENHAUSEN-INSTITUTS
zur Ermittlung der Verpackungen im Hausmüll

Hausmüll-
Stichprobe

ca. 1 m³

Trommelsieb
40 mm

Siebüberlauf
> 40 mm

(Stoffstrom 1)

Handsortierung
des Grobmülls
am Sortiertisch

Sortierung der Abfälle > 40 mm
in 14 Verpackungsfraktionen

sowie 6 weitere Fraktionen
Siebdurchgang

< 40 mm

Siebüberlauf
> 10 mm

(Stoffstrom 2)

Handsortierung
des Mittelmülls
am Sortiertisch

organisch-
mineralischer

Feinmüll < 10 mm
WITZENHAUSEN-INSTITUT 2002

Siebdurchgang
< 10 mm

Sortierung der Abfälle 10 - 40 mm
auf darin enthaltene Kleinverpackungen

Flachsieb
10 mm

 

Zeitraum: 

2001-2002 

Auftragsart: 

Sortieranalyse 

Projektleitung: 

Dipl.-Ing. M. Kern 
Dipl.-Ing. Dipl.-Geogr. H.-J. Siepenkothen 

Leistungen und Projektbeschreibung: 

• Landesweite Untersuchung zur Quantifizierung der Verpackungen im Hausmüll 

• Sortieranalysen bei vier öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern aus vier verschiedenen 
Siedlungsstrukturen 

• Analyse von 240 Hausmüll-Stichprobeneinheiten 

• Hochrechnung der Untersuchungsergebnisse auf die in Nordrhein-Westfalen über den 
Hausmüll entsorgte Verpackungsmenge 

• Ermittlung der über den Hausmüll entsorgten Stückzahlen an Getränke-
Einwegverpackungen 

• Ermittlung der strukturellen Ursachen und Zusammenhänge der Entsorgung von Verpa-
ckungen über den Hausmüll 
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